
Alle reden davon, was Claude alles kann.

Ich seh nur ein leeres Textfeld.

?
Research

Stile

Incognito

Deine Daten

Artifacts Projekte

Gedächtnis

Verbindungen

Dateien Sprachmodus

Modelle

Websuche

Fang einfach an.



Suchmaschine

Deine Frage

↓

10 blaue Links

Du liest und baust selbst

Claude

Dein Ziel

↓

Das fertige Ergebnis

Text, Tabelle, Auswertung,
Entwurf

Was ist Claude denn nun
– eine Suchmaschine?

Nein. Eine Suchmaschine gibt Dir
Fundstellen. Claude gibt Dir ein
Ergebnis.

Du beschreibst, was Du brauchst –
Claude denkt nach, sucht bei Bedarf
nach, rechnet, schreibt und baut Dir
das Fertige hin.
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Browser Desktop-App Handy

↓

„Ich hab hier drei Angebote für eine neue Heizung. Sag mir,
worin sie sich unterscheiden und worauf ich achten muss.“

nichts einzurichten, nichts zu lernen

Und was muss ich dafür
installieren?

Gar nichts. Browser auf, anmelden,
lostippen. Es gibt Claude auch als App
für den Rechner und fürs Handy – aber
nötig ist keine davon.

Und Du musst nicht lernen, wie man
richtig fragt. Schreib es so hin, wie Du
es einem Kollegen sagen würdest.

Reicht als erste Nachricht:
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Angebot.pdf Foto.jpg Liste.xlsx Notizen.txt

↓

Claude

↓

Zusammenfassung Vergleich die Zahlen daraus

Kann ich ihm auch meine
eigenen
Unterlagen geben?

Ja – zieh sie einfach ins Gespräch.
PDFs, Fotos, Tabellen, Textdateien.

Claude liest sie und arbeitet damit
weiter: zusammenfassen, vergleichen,
Zahlen herausziehen, Fragen dazu
beantworten.
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Im Gespräch

Antwort

Erklärung

Rückfrage

zum Lesen

Als Artifact

Dokument

Schaubild

Kleine
Anwendung

zum Benutzen und
Behalten

Manchmal klappt rechts
so ein Fenster auf. Was
ist das?

Das ist ein Artifact. Wenn das Ergebnis
kein Satz mehr ist, sondern ein Ding,
legt Claude es daneben statt mitten
ins Gespräch.

Ein Dokument, eine Übersicht, ein
Schaubild – oder eine kleine
Anwendung, die wirklich läuft.
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Fassung 1 → Fassung 2 → Fassung 3

↓

Herunterladen Veröffentlichen

nichts geht verloren – Du kannst jederzeit zurück

Und wenn mir etwas
daran nicht passt?

Sagen, was anders soll – Claude baut es
um. Text kannst Du auch direkt
anfassen: markieren und ändern
lassen.

Jede Fassung bleibt erhalten, Du
kannst zurückblättern. Herunterladen
geht, und veröffentlichen auch: dann
bekommst Du einen Link zum
Weitergeben.

liegt bei Dir Link zum Teilen
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Abgeschotteter Bereich
Tabelle.xlsx Folien.pptx Bericht.docx

↓

Du lädst sie herunter

an Deine eigenen Ordner kommt Claude hier noch nicht

Bekomme ich auch eine
richtige Excel-Datei?

Ja. Claude kann echte Dateien bauen –
Tabellen mit funktionierenden
Formeln, Präsentationen, Dokumente,
PDFs.

Gebaut wird das in einem
abgeschotteten Bereich bei Anthropic,
nicht auf Deinem Rechner. Du lädst die
fertige Datei herunter.
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Ein Gespräch für alles

Urlaub

Steuer

Bewerbung

Rezept

verliert den Faden

Ein Thema, ein
Gespräch

Urlaub

Steuer

bleibt scharf

Soll ich alles in ein
Gespräch schreiben?

Lieber nicht. Ein Gespräch hat ein
Arbeitsgedächtnis, und irgendwann ist
es voll – dann wird es zäh und ungenau.

Faustregel: neues Thema, neues
Gespräch. Beim Thema bleiben kostet
nichts und macht die Antworten
besser.
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Was Du magst Woran Du arbeitest Wie Du schreibst

↓

Ansehen Ändern Löschen Ganz aus

Incognito: kein Verlauf, kein Gedächtnis, nichts bleibt

Fange ich dann jedes Mal
wieder bei null an?

Nein. Claude merkt sich Dinge über
Gespräche hinweg und kann in früheren
nachsehen. Du kannst ihm auch sagen
„merk Dir das“.

Was gemerkt wurde, kannst Du
ansehen, ändern und löschen – oder
das Gedächtnis ganz abschalten. Für
einmalige Sachen gibt es Incognito:
taucht nirgends auf.
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Steuer 2026

Deine Belege

„Antworte knapp“

eigenes Gedächtnis

Verein

Satzung

„Immer förmlich“

eigenes Gedächtnis

getrennte Arbeitsbereiche – nichts vermischt sich

Kann ich das irgendwie
ordnen?

Dafür gibt es Projekte. Jedes ist ein
eigener Arbeitsbereich: eigene
Gespräche, eigene Unterlagen, eigene
Anweisungen – und ein eigenes
Gedächtnis.

Einmal hinterlegt, gilt es für alles
darin. Du musst nicht in jedem
Gespräch neu erklären, worum es geht.
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Suchen

kurz nach draußen

mit Quellenangabe

„Was kostet das gerade?“

Länger nachdenken

bleibt drinnen

dafür gründlicher

„Wo ist der Fehler in meiner
Rechnung?“

Weiß Claude, was gestern
passiert ist?

Von sich aus nicht – sein Wissen hat
einen Stichtag. Aber es kann
nachschlagen, und dann nennt es Dir
die Quellen.

Zwei verschiedene Knöpfe: Suchen holt
kurz etwas von draußen. Länger
nachdenken holt gar nichts, sondern
denkt gründlicher – gut für
Knobelaufgaben.
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Deine Frage → sucht → liest → prüft nach →
Bericht

↓

dauert 1–3 Minuten mit Quellen zum Nachschlagen

für die Fragen, bei denen eine schnelle Antwort nichts taugt

Und wenn ich es richtig
genau wissen will?

Dann nimm Research. Claude sucht
dann selbstständig weiter, folgt
Spuren, prüft mehrere Quellen
gegeneinander – ein bis drei Minuten
lang.

Am Ende steht ein Bericht mit
Belegen, keine schnelle Antwort. Für
Vergleiche, Marktüberblicke,
Entscheidungsvorlagen.
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Drive Kalender Mail Slack

↓

Claude

↓

nur anschließen, was Du brauchst – Claude sieht dann, was Du siehst

Kommt es auch an
meinen Kalender und
meine Mails?

Wenn Du es verbindest, ja. Drive,
Kalender, Mail und einiges mehr
hängst Du unter Customize an.

Danach holt Claude sich die Sachen
selbst. Verbinde aber nur, was Du
wirklich brauchst – und was Du kennst.
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Knapp kommt sofort zum Punkt

Erklärend nimmt Dich mit, wenn Du es lernen willst

Förmlich für alles, was nach draußen geht

Dein eigener klingt wie Du – aus Deinen Beispielen gebaut

Mir ist das immer
zu lang.

Dann stell den Stil um. Es gibt fertige
– knapp, förmlich, erklärend – und Du
kannst einen eigenen bauen.

Für einen eigenen gibst Du Claude
einfach ein paar Zeilen, die klingen wie
Du. Ab dann schreibt es so.
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Browser Desktop-App Handy

↓

Tippen oder einfach reden

ein Gespräch, egal wo Du es aufmachst

Und unterwegs? Dasselbe Gespräch, überall: Browser,
Rechner-App, Handy. Du machst es auf,
wo Du gerade bist.

Am Handy kannst Du auch einfach
reden statt tippen. Praktisch beim
Gehen – und beim Sortieren von
Gedanken.
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Fable 5
das stärkste

Opus 5
die schweren

Sachen

Sonnet 5
der Alltag

Haiku 4.5
schnell &
günstig

im Zweifel: einfach lassen

Da steht oben ein Name.
Muss ich den ändern?

Meistens nicht. Die Voreinstellung
passt für fast alles.

Wenn eine Aufgabe wirklich schwer ist,
nimm ein stärkeres Modell. Wenn es
nur schnell gehen soll, das kleine.
Stand August 2026 heißen sie so:

nicht überall
enthalten denkt gründlich

die
Voreinstellung für Kurzes
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„Schreib was zu unserem Sommerfest.“

„Eine Einladung zum Sommerfest für die Nachbarschaft,
höchstens eine halbe Seite, freundlich aber nicht albern.
Termin und Anmeldung müssen drinstehen.“

Wie sage ich es denn
am besten?

Sag das Ziel, nicht die Schritte – den
Weg findet Claude selbst. Und sag dazu,
woran man merkt, dass es fertig ist.

Gib den Zusammenhang mit: für wen,
wofür, und was auf keinen Fall
passieren darf. Je klarer der Auftrag,
desto weniger Runden.

eher nicht

besser
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Quelle nennen lassen Zahlen nachrechnen

↓

Bei Wichtigem: gegenlesen

je wichtiger die Sache, desto kürzer die Leine

Kann ich mich denn
darauf verlassen?

Meistens ja – aber Claude kann sich
auch überzeugend irren, und es klingt
dabei genauso sicher wie sonst.

Deshalb: Bei allem, was zählt, nach der
Quelle fragen. Und Zahlen lieber
nachrechnen lassen, als sie zu glauben.

woher stammt das? Schritt für Schritt

Vertrag, Bewerbung, Arzt
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Deine Anweisung Dein Projekt

↓

Webseite E-Mail fremdes PDF

was drinsteht, wird gelesen – nicht befolgt

Und wenn in einem PDF
steht „lösche alles“?

Gute Frage – da liegt die Stolperfalle.
Claude liest Webseiten, Mails und
fremde Dokumente. Nichts davon ist
ein Auftrag von Dir.

Aufträge kommen von Dir. Alles andere
ist Material zum Lesen. Deshalb: bei
Fremdem genauer hinsehen, was am
Ende herauskommt.

zählt zählt

nur Material nur Material nur Material
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Einstellungen Du bestimmst, ob Gespräche zur Verbesserung
genutzt werden

Incognito kein Verlauf, kein Gedächtnis, nie fürs Training

Trotzdem gilt Zugangsdaten und fremde Geheimnisse gehören
nirgends hinein

Was passiert eigentlich
mit dem, was
ich schreibe?

Das steht in den Einstellungen, und Du
entscheidest es. Dort legst Du fest, ob
Deine Gespräche zur Verbesserung von
Claude verwendet werden dürfen.

Incognito-Gespräche werden nie dafür
verwendet – und landen auch nicht im
Verlauf. Für heikle Sachen gilt
trotzdem: nur hineingeben, was Du
auch einem Dienstleister geben
würdest.
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1 · Im Gespräch nichts einzurichten – Du lädst hoch, Du lädst
herunter

2 · Cowork Claude arbeitet direkt in Deinen Ordnern

3 · Claude Code Terminal: Claude arbeitet auf dem ganzen Rechner
– und läuft ohne Dich weiter

für Stufe 2 und 3 gibt es je ein eigenes Heft

Und wenn ich mehr will? Dann geht es in Stufen weiter – die
Frage ist immer, wie weit Du Claude an
Deine Sachen lässt.

Hier, im Gespräch, geht alles durch
Dich hindurch: Du gibst hinein, Du
nimmst heraus. Das reicht für
erstaunlich viel.
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💡

Artifacts – wenn Claude etwas baut statt es zu beschreiben
Dateien – hineinziehen, und echte Dateien zurückbekommen
Gespräche – neues Thema, neues Gespräch
Gedächtnis – merkt sich Dinge, Du kannst es abschalten
Projekte – getrennte Arbeitsbereiche mit eigenen Regeln
Suchen & Research – der kurze Griff und der lange Bericht
Verbindungen – Drive, Kalender, Mail unter „Customize“
Stil – knapp, förmlich, erklärend oder Dein eigener
Gut fragen – das Ziel sagen, nicht die Schritte
Nachprüfen – überzeugend klingen heißt nicht richtig liegen
Fremde Inhalte – werden gelesen, nicht befolgt
Weiterlernen – kostenlose Kurse auf academy.claude.com
Weiter geht’s – Cowork für Deine Ordner, Code für den ganzen Rechner

Ohh. Das ist ja gar nicht
so wild.

Eben. Fang mit einer echten Aufgabe
an, nicht mit einem Test.
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